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Immer noch wolkig bis heiter

Vorfrühling im Mietshaus

Wenn das Badewasser von der Decke
niedertaut, dann ist im Mietshaus
irgend etwas nicht in Ordnung. Es ist eben
Vor-Frühling bei Pfifferies. Pfifferies
wohnen ständig wie in einem Wasserschloß,

in das die Leitungen einmünden,
und allwo man auhen an der Eisentür
Tag und Nacht das Wasser trommeln
hört. Man könnfe wohl auch sagen, da
oben wohne die Familie Rauschenbach.
Aber das darf man nicht: einer Familie
einen falschen Namen geben, nur weil
er den äuheren Umständen gemäh
klänge. Nein; es geht hier um Familie
Pfifferle; über oder in den Wasserhahnen

hat sie ständig einen traurigen
Alphornbläser hocken, oder ein verzwatzeltes

Männchen mit jämmerlicher Blockflöte.

Manchmal des Morgens früh singt
es in irgendeiner Röhre bei Pfifferies,
oder es flötet plötzlich mitten in der
Nacht, wenn einer spät heimkommt und
einen Wasserhahnen aufdreht.

Was muh man fun, um den ewigen
Wasserkrach im Mietshaus abzustellen?
Pfifferies sind immun gegen das schon
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Das führende Haus im Zentrum
Restaurant Metro-Stübli "

Inh. W. Ryser

Jahre währende Kreischen in den Röhren

ihrer Wohnung. Sollte man
vielleicht das Ehepaar freundlich einladen,
dem neugegründeten Verein ,Arbeits-
kreis für Hausmusik' beizutreten?

«Gut gewohnf, ist halb gelebt», sprach
der Lebenskünstler Armin Zappenteller
und baute eine Villa, worin er es
rauschen lassen kann, wann es ihm gefällt.
Er wohnt in einem besseren' Quartier
des Kreises X. Ich aber wohne weit unten

im Mietshaus. Und über mir wohnt
Herr Pfifferle ohne Musikgehör, mif
seinen unsichtbaren Untermietern im
Wasserrohr. G- Rüebler

Fröhliche Anachronismen

Im grohen Jubiläumsumzug der
Zürcher Zünfte muhten die Teilnehmer
historisch getreu gekleidet sein. Edelda-
men und Ritter durften z. B. keine
Armbanduhren oder Brillen tragen, und alle
muhten peinlich darauf achten, sich ganz
der Würde der dargestellten Gestalt
entsprechend zu verhalten. So kam
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Die

BÖRSE-BAR
hochelegant renoviert

Glänzendes Programm

ZÜRICH
im Zentrum der Stadt b. Paradeplatz
Tel. (051) 273333 Hans König jun.

an unserem Standorf eine Gruppe von
Mönchen andächfig und gemessenen
Schrittes daher. Einer konnte es sich
aber nicht verkneifen, mit begehrlichem
Blick dem Icecream-Verkäufer
nachzuschauen und den hörbaren Stoßseufzer
in den Bart zu murmeln: «Oh, wänns
doch nu zu eusrer Zyt scho Ysgrääm
gää hett!» bi

Gerade zieht Hans Waldmann an der
Sihlporte vorbei, wo er an einem der
neuen Hochbauten emporblickt, vermutlich

um einen Bekannten zu suchen.
Ruft's aus einem Fenster im zweiten
Stockwerk: «Gäll do luegscht wie sich
Züri g änderet hät!» FW

Ein grausamer Sport

«Den ins Feld zurückprallenden
Ball nimmt der blitzschnell dazwischen
spurtende Halbrechte Schulze mif dem
Kopf auf, dieser wird ihm jedoch in
letzter Sekunde vom Torwart noch weg
geschlagen.» JR

Paradeplatz Walter König \

Das interassante Lokal
mit der interessanten Speisenkarte
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